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Nr . 98. Sonntag , den 8. April . 1821 .'

Baden . ( Mannheim .) — Oeutsche Bundesversammlung . (Beschluß des Auszugs des Protokolls der io . Sitz , am iS . März .) —

Freie Stadt Frankfurt . — Würtemderg . (Ständevcrsammlung .) — Frankreich . (Pairö - und Deputirtenkammer .) — Ita¬

lien . (Neapel . Bologna . Piemont .) — -Oeßreich. — Türkei .

Baden .

Mannheim , den 7 . April . Vorgestern Abends
sind Se . kdnigl . Hob . der Herzog von Leuchtenberg bei
Ihrer kön,gl . Hoheit der verwittweten Frau Großher¬
zogin auf einen Besuch hier eingetroffen .

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß des Auszugs des Protokolls
der io . Sitz , am 15 . Marz . Der Herz vgl . ol -
denburgische , anhalt - und fü 'rstl . fchwarz -
hurgische GundestagSgefandte , Herr v . Berg , über -
giebr die Sammlung der in dem Herzogthum Anhalt -
Dessau geltenden Gesetze und Verordnungen , und zwar :
1 ) ein Exemplar der ankalt '

schen Landes - und Prozeß¬
ordnung ; 2) ein Exemplar der beiden ( jedoch bloß pri¬
vatim ) veranstalteten Edikrensammlung , Band I vom
Ia » re 1734 und Band II vom Jayre iöl9 ; 5) die Des -
sauer , sich daran anschliessende, mit dem Bankerottir -
Mandate vom 12 . Jul . anfangende , offizielle Geftzsamm -
lunq , Nr . l bis XV ; 4) Ein Exemplar der Dessauer
Vormundschaftsordnung vom 3 . Aug . 1819 , und 5) ein
Exemplar der provisorischen Oberappellakionsgerichls -
vrdnung des Herzog !, anhalrischen und fürstl . schwarz-
durgischen gemeinschaftlichen Oberappellaticnsgerichts zu
Zerbst . — Ebenderselbe trägt das wiederholtePen -
sionsgesuch des ehemaligen KammergerichtsPedellen Aß -
rnann zu Wetzlar vor , und führt , unter Beziehung auf
den Beschluß in der 34 Sitzung vom Jahre 1818 , an ,
daß dem Reklamanten , da die vorbehaltene nähere Prü¬
fung seiner Pensionsforderung , auS den , dieser hohen
Versammlung hinreichend bekannten Ursachen , noch nicht
habe zum Bortrage kommen können , abermals eine Un¬
terstützung von iZoft . aus den vorräthigen Aammerge -
ncdis - Sustentationsgeldern verwilligt werden möge . —
SämmNiche Gesandtschaften traten dem Anträge resp .sulr spe -ratibei ; daher Beschluß : daß dem ehema¬
ligen Kammergrrichts Pedellen Aßmann zu Wetzlar aber¬mals 150 st . aus den Kammergerichksfustentationsgel -
dern zu prxghxeichen, und die provisorische BustdeSkassr-

Verwaltung , welcher jene Gelder anvertraut wärm, ,
hiernach anzuweisen sey.

Frei « Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 5 . April . Der königk. portugie¬

sische ausserordentliche Gesandte und bevvllu .achiigkeMi¬
nister am kaiftrl . russ. Hose , Vicomte da Lapa , m ge¬
stern von Petersburg hier eingelroffen .

W ü r t e m tz e r g.

Stuttgart , den 7 . April . Se . köniql . Mai .
haben durch Dekret vom 26 - v . M . den bisherigen Vize¬
präsidenten des kön. Oberregierungskolleglums , Slaars ,
rach , Freiherrn von Schmiz Grotstnburg , zum ausser¬
ordentlichen Gesandten und beooUmächtigien Minister
am kön . baier . Hofe zn ernennen geruht .

In der ( 136 .) Sitzung der Kammer der Abgeordne¬
ten am 3 . d . AbendS wurde , um Zeit zu gewinnen , die
Wahl einer Kommission , welche über einen Anirag deS
Ministers des Innern auf eine neue Organisation der
Genödarmerie und Umbildung derselben in rur Landes --
institut berichten soll , vorgeschlagen . Es w» ' den hier¬
zu gewählt : Zahn , Schott , Keßler , von Theobald ,
Gmelin d . j . , von Seeger , von Darnbüler . — Zn der
( 137 .) Sitzung am 4 . und in der ( 138 -) Sitzung am
5 . d. wurde die Berathung über dm Hauplftnanzerat
fortgesezt .

Frankreich .

Paris , den 4 . April . Die Kammer der Pairs war
gestern versammlet , um verschiedene Berichte anzuhörm
und Kommissionen zu ernennen . — Die gestrige Sitzung
der Deputirtenkammer , größtenteils Berichten der Pe¬
titionskommisston und der Diskusston des Vorschlags
deS Deputaten Sirieys de Mayrinhac gewidmet , wac
wider äufferst lärmend und stürmisch. ( Wir werden dar¬
auf zurükkommen .)

Gestern vor der Messe überreichten dem König ? in
Pliyataudimzm dir Gesandten Hannovrrö und Nord ,
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amerika ' S , Graf von Grote und Hx. Gallarin , erste-
rer das Notifikationsschreiben wegen des Absterdens der
Prinzessin Elisabeth , Tochter des Herzogs von Cla -
rrnce , und leztrrer die Antwort auf das NvlifikationS -
schreiben wegen der Geburt des Herzogs von Bordeaux .
Nach der Messe war allgemeine diplomatische Aufwar¬
tung , wobei der Ritter Noguerra als königl . spani¬
scher Geschäftsträger dem Könige vorgesiellt wurde .

Durch eine k. Verordnung v . 2 . b. wird die Juristenfa -
kultät der Universität zu Grenoble , wegen häufig Vorge¬
kommener Theilnahme der dortigen jungen Rechtsbeflisse¬
nen an den in der Stadt vorgefallenen Un -ruhen , aufgeho¬
ben . Die dieserFakultätungehörigen Studenten haben bis
zum 1 . Nov . eine spezielle Erlaubniß des Präsidenten
des königl . RathS deS öffentlichen Unterrichts zur Fort¬
setzung ihrer Studien auf andern Fakultäten nachzusu¬
chen. Bor dem 1 . Nov . hat genannter Präsident
einen gutachtlichen Bericht über die allenfalls statthaben
könnende Wiederherstellung der RechtSfakultät zu Gre¬
noble zu erstatten rc.

Unterm 27 . März ist der Bclagerungsstand der Stabt
Grenoble von dem die 7 . Milirärdivision kvmmandiren -
den Gen . Lieut . , Baron Pamphile de Lacroix , in An¬
betracht , daß die gesezliche Ordnung in Piemont wie¬
der hergestellt sey , und daß in allen Departements Frank¬
reichs Ruhe herrsche , für aufgehoben erklärt worden .

In dm leztverflossenen 14 Tagen , sagt das Journal
de Paris , hat man alles aufgeboten , um den Staats¬
kredit zu schwächen , und dm Handelsstand zu beunruhi¬
ge ». Man hatte selbst in St . Walo daS Gerücht ver¬
breitet , daß , wegen des ausgcbrochcnen Kriegs , keine
Expeditionen nach Newfoundland stau haben würde » .
Wir eS scheint , sind diese Desorganisation bezielende
Umtriebe auf diesem Punkte , wie auf allen übrigen ,
ohne Erfolg geblieben ; nach sehr neuen Briefen dauern
die Schiffsausrüstungen für den Stokfisckfang mit gro¬
ßer Thätigkeit in St . Malo fort , und über 10 Schiffe
sind bereits abgefegelt . Man muß gestehen , daß die¬
jenigen , welche von einer Revolution geträumt haben ,
die den französ . Handel und die zahllose Menge der
StaatSrentner ins Verderben hätte stürzen müssen , eben
keine große Beweise vdn Patriotismus und Liberalität
gegeben haben .

Dir hier angekommenen neusten Londner Zeitungen ,
biS zum ZI . März reichend , enthalten wenig bemer -
kmsrvertheS ; sic sind größtentheils mit aus hiesigen
Blättern geschöpft«» ital . Nachrichten und mit Bemer ,
kungm darüber angefüllt .

Die zu S v. h . konsolidirtm Fonds standen gestern zu
6l ?v , und die Bankaktien zu 1505 Fr .

Ein Privatschreiben auS Paris vom 2Y. März in
her allgemeinen Zeitung meldet : Wie man sagt , ist ein
Kurier von Laibach angekommen , und hat der hiesigen

Regierung einen Pkan mitgebracht , der von einigen un¬serer .. tveralm mit Neapel und Piemont verabredet wer«den wäre : nämlich den jungen Prinzen von Bordeaux ,unter Vormundschaft des Herzogs von Orleans , aufdenThron zu erheben . Als (§ hef6 d,eser Konspiration wer -den zwei edle Pairs , der Herzog Da . . . und , was
unglaublich scheint, der General De . . . . genannt . Dir
Regierung , welche das wertere Gewebe dieser Jntrigumkennt , soll schon ihre Masregeln genommen haben . Die
Sache scheint an und für sich wahr , wenn auch die De¬
tails nicht genau sepn sollten rc .

Italien .

In französ . Blättern liest man folgende , kurz vor
dem Einzuge der Oestreicher in Neapel erlassene Prokla¬
mation deS Herzogs von Ealabrien , Prinzen Regenten :
„ Die Väterlichen Gesinnungen des Königs , meines er¬
habenen BaterS , sind mir vollständig durch dessen lezte
Mittheilungen , aus Florenz vom ly . März dalirl , und
mir durch den Gen . Fardella überbracht « kund gewor¬
den . Ich halte eS nicht nur für rühmlich für Se . Maj . ,
sondern auch der Beruhigung der Gemüther für zuträg¬
lich , diese Gesinnungen durch wörtliche Mitthcilung deS
königl . Schreibens öffentlich bekannt zu machen : Viel¬
geliebter Sohn , ich habe die Briefe erhalten , womit Du
den Gen . Fardella beauftragt hast . Der Inhalt Deines
Schreibens vom 1Z . d . , welches den Zustand schildert,
in welchem sich gegenwärtig meine geliebten Unterthanen
befinde« , ist mir sehr schmerzhaft . Di « Bemerkungen ,dir Du darin machst , scheinen mich als die Ursache der
Kriegsübe ! zu bezeichnen, welche mein Königreich er¬
leidet . Aber gerade Abwendung dieser Uebel war mein
Bestreben , und in diesem Sinne habe ich Dar von Lai¬
bach unterm 8 . Jan . geschrieben , welches Schreiben
unglüklicher Weise aber nicht gehörig beachtet worden
ist . Es sind ohne irgendeine Herausforderung Feind¬
seligkeiten von unfern Truppen begangen worden , und
zwar auf neutralem Gebiet und mit Hintansetzung
meiner Proklamation vom 2Z . Febr . Dir Armeemeiner
erhabenen Alliirten näherte sich als Freund ; die Sou¬
veraine hatten dieS bestimmt erklärt ; ich hatte nicht
minder ihre und meine Absichten angekündigt . Wem
bat man das Unheil beizumessen ? Wem fällt , es zur
Last ? Die alliirten Mächte und ich haben alles mögliche
gethan , um die traurigen Umstände anschaulich und fühl¬
bar zu machen , welchen meine Völker sich ausgesezt be>
fanden . Wir haben die Mittel angeboten , durch we7che
dieselben gehoben werden konnten ; wir haben zu erken¬
nen gegeben , baß daS Wohl und der Bortheil meines
Königreichs , so wie die Vernunft , die unmittelbare Ein¬
stellung aller darin vorgenvmmenen Neuerungen forder¬
ten. Zu meinem großen Bedauern aber habe rch sehen
müssen , baß man taub gegen die Stimme des erhabe¬
nen Kongresses , gegen meine väterlichen Wünsche war ,
und daß eine blinde Starrköpfigkeit zu einem Widerstan¬
de geführt hat , der eben so unnfiz pnd zweklos , als
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v -rderbUÄ für alles , waS man für das Wohl und das
wahre Interesse deS Staats beschlossen hatte , gewesen
ist. Man höre doch einmal auf die Stimme eines liebe¬
vollen BaterS ! Dies bin ich immer gewesen , und so
werden mich mein - geliebten Unterthanen stets finden .
Man lasse meine Ermahnungen , meine Wünsche nicht
unberüksichtigt ! Mein Schreiben auS Laibach und mei¬
ne Proklamation enthalten alleS , was als Richtschnur für
das Betragen dienen kann und soll , welches die Interessen
des Königreichs , die Wünsche aller Gutgesinnten und
die meinigen fordern . Ich bin überzeugt , mein vielge¬
liebter Sohn , daß Du Deiner SeitS alles beitragen
wirst , damit in Erfüllung gehe , was von Deinen ver¬
ständigen und heissen Wünschen nicht getrennt werden
kann . Ich umarme Dich zärtlich , ich segne Dich , und
bin Dein Dir herzlich zugethaner Vater . Florenz , den
ly , März 1321 . Unterz . Ferdinand ."

Nach den nämlichen Blättern wollte der Herzog von
Calabrien am 26 . März nach Caserta , und sein Bru¬
der , der Prinz Leopold , nach Florenz abreisen . Zu
Salerno war der Deputirte Machiaroli , einer der hef¬
tigsten Revolutivnsmänner , «in Opfer der Volköwuth
geworden .

Die Zeitung von Bologna meldet unterm 24 .
März : „ Gestern Abends kam der Kardinal Morozzo
von Modena hier an , und besuchte sogleich unsern Kar¬
dinallegaten . Gedachter Kardinal Morozzo begab sich
am iö . d. nach Turin , um dem Prinzen von Carignan
seine Aufwartung zu machen , und ihm zu erklären , daß
er nicht Mitglied der provisorischen Junta seyn könnte .
Der Prinz genehmigte seine Weigerung , und beauf¬
tragte ihn dagegen mit einer Sendung zu dem Könige
Karl Felix zu Modena , welche zu übernehmen der Kar¬
dinal für seine Pflicht hielt , da es sich von dem höch¬
sten Wohl des Vaterlandes und Staats handelte . "

( Aus derSchafh .Zeit . v .7 . Apr . ) In derwestl . Schweiz
ist der MailänderKurier , welcher am 2 . d . ankommen sollte,
ganz ausgeblieben , und man hat weder Zeitungen noch
Briefe erhalten . Diese unerwartete Unterbrechung der
Verbindung in einer Jahreszeit , wo dieWitterung keine
Hindernisse in den Weg zu legen pflegt , hat zu verschie¬
denen Muthmaßungen Anlaß gegeben , welche man durch
die am 29 . ( nicht 21 . März , wie es in Nr . Y5 irrig
hieß ) gehörte Kanonade und die Stellung der Armeen
an der Gränze von Piemont und der Lombardie zu un¬
terstützen sucht.

v « st r « i ch .
In der Nacht vom 25 . auf den 24 . März ist der

Graf Ladislaus Teleki von Szek , oberster Kurator der
evangcl . Gemeinden helvetischer Konfession im Donau -
destrikt , 57 Jahre alt , zu Pesth mit Tode abgegangen .

Eine Stuttgarter Zeitung enthielt kürzlich Folgendes :
Wir finden uns verpflichtet , chie übertriebenen Gerüchte ,

welche sich in der Ferne , mitunter auch durch Briefe
aus Lindau übereinen Aufruhr der Besatzung der vorarl -
bergischen Kreisstadt Bregenz und Mißhandlung der dor¬
tigen Behörden verbreitet haben sollen , dahin zu berich¬
tigen , daß das ganze nichts als Militärexzsse waren ,
welche von einzelnen Individuen einer zum Abmarsch
beorderten , in der Stadt einquartierten Kompagnie der
dort garnisonirenden italienischen Jäger verübt wurden ,
die in der Nacht vom 20 . auf den 21 . März sowohl in
dem Kreiöamte , als in dem Landgerichte die Bekannt ,
machungen und Anschläge abrissen und ungefähr in ir
Häusern die Fenster einwarfen . Die Thäter sind bereit -
festgesezt , und im Uebrigen ist in Bregenz alleS ruhig .

Am 51. März stand der Wiener Kurs aufAugsburg
zu yy ) K. M . ; die MrtalliqueS zu 6t4f ; dir Bankak ,
tienzuSSör .

Türkei .

Konstantinopel , den 26 . Febr . Einige Miß -
Helligkeiten , welche sich zwischen der hiesigen Regierung
und jener von Persien , theils wegen Grenzverletzungen ,
theils wegen einer Beleidigung erhoben Hutten , die ei«
ner der Gattinnen deS Schachs während ihrer Pilger¬
fahrt nach M -cca in Erserum wiederfahren , haben die
Absendung eines eigenen persischen Geschäftsträgers ,
Mustapha Aga , veranlaßt . Dieser hatte mehrere Kon¬
ferenzen mit dem ReisrEffendi , in welcher auch die
Thätlichkeiten zur Sprache kamen , die zwischen den
Truppen deS Hafis Ali Pascha und jener des SendarS
von Persien , Hassan Chan , statt fanden . Lezterer ver¬
langte mit gewaffneter Hand die Zurüksendung von mehr
als tausend kurdischen Familien , die sich auftürkischem
Gebiete angrsiedelt hatten . Der Pascha verweigerte diese
Forderung ; Hassan Chan griff ihn mit Uebermacht an ,
und bemächtigte sich zweier fester Plätze an der Gränze .
Um diesen Feindseligkeiten ein Ende zu machen , soll
Mustapha Aga , dessen baldige Rükkehr auch von dem
persischen Ministerium sehr betrieben wurde , unverweilt
mit Briefen des Großherrn an den Schach nach Theran
abgehen , welche die Zurükziehung der Truppen au -
jenen Plätzen fordern , und die bestimmte Zusicherung ent¬
halten , daß die Statthalter von Kaas und Mesch als ,
bald den Befehl erhalten werden , jene Kurden nach Per ,
sien zurükzuftnden . — Am 14. d . wurde der neuer ,
nannte Hospodar der Wallachei , Fürst KarlKallimachj ,
mtt dem Ehrenpelze bekleidet. Die Familie seine - ver ,
storbenen Vorgängers Suzzo hat Befehl erhalten , un -
verwrilt hierher zu kommen . Die Abreise deS Kaima «
kans des neuernannten HospodarS ist wegen der ernst¬
haften , in der Wallachei auSgebrochenrn Unruhen be¬
schleunigt worden .
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7 . A pri l
Morgens ^7
MinagS 3
Nachts lio

Auszug aus d « u Karlsruher WitterungSbeobachtung en.

Barometer Thermometer Hygrometer Wind
2öZoll 1,6 Linien
26 Zoll 1,7 Linien
28Zoll 1,6 Linien

L,ö Grad über 0
10,1 Grad über 0

5,4 Grad über 0

66 Grad
40 Grad
46 Grad

Südwest
Südwefl
Nordost

Witterung überhaupt .
heiler, rauh
zieml . heiter, rauher Wind
heiter

Anzeige .
Jur diesjährigen Aufführung des rheinischen Musikvereins ,

am *3. Jun . , ist

Judas Machab aus ,
Oratorium von Händel ,

bestimmt . Diese sechste Feier unserer Anstalt wird keiner der
frühem an Würde nachstehcn , und wir zählen daher auf glei¬
che Theilnahme . Diejenigen Künstler und Musikliebhaber ,
welchen nicht auf anderm Wege bereits die Einladung zuge-
kommen ist , belieben , unter der Adresse, „ an den rheinischen
Mustkvercin " , in l -lt . Ai S Nr . ö 1/2 , sich zu melden , und
zugleich zu bemerken , bei welcher Gesangparthie » der bei wel¬
chem Instrumente sie Mitwirken wollen.

Mannheim , den 5 . April 282» .
Der Ausschuß des rheinischen Musikvereins .

Literarische Anzeige .
Der Staatsbürger . Eine Zeitschrift für das

konstitutionelle Deutschland. Jahrgang 1621 .
Um dem Publikum das Urthcil über diese von so vielen

Blättern rühmlich erwähnte Zeitschrift zu erleichtern , haben
wir an alle Buchhandlungen Exemplare vom Monat Januar
gesandt .

Die Redaktion des Staatsbürgers
in Augsburg .

Eu haben bei Braun in Karlsruhe .)

Müllheim . fWein - V ersteigerung .il Inden
hiesig herrschaftlichen Vorrathsmagazinen werden bis Mit -
« och , den n . d. , 200 Saum Weine thcils 2826er , 2829er
und 2820er Gewächs , Vormittags 20 Uhr , auf Steigerung
Hesezt .

Müllheim , den 2 . April 1822.
Großherzoglichcs Domainenverwaltung .

Rochlitz .

Rastatt . sHauS - Vcrkauf - I Der hiesige Bürger
und Mezgermeister Johann Georg Heeg ist gesonnen , sein
in der Hcrrengaffe dahier gelegenes modellmäsigee Haus , sammt
Scheuer , Stallung , Hofraithe und Garten , aus freier Hand
zu verkaufen .

Die Liebhaber können sich also an ihn wenden , und den
Kauf abschließen.

Rastatt , den 6 . April 282, .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Kork . sHypothekenbuchs - Rcnovation . il Jum
Behuf einer Hypothekenbuchs - Renovation der Gemeinde Dorf
Kehl und Sundheim werden alle diejenigen , welche aufLicgen -
schaften der Torf Kehler und Sundheimer Gemarkung Pfand¬
oder sandige Vorzugsrechte anzusprechen haben , hiermit aufge¬
fordert , dir diesfallsigen Schuld - und Pfandverschreibungen

entweder in Original , oder in beglaubter Abschrift der Rcno -
vationskommission in der Woche vom So . April bis 5. Mai d.
I . , im Gasthause zum Rehfuß im Dorf Kehl um so gewisser
vorzulegen , als im Unterlassungsfälle das Ortsgericht von aller
Verantwortlichkeit und Gewährleistung für entbunden erklärt
seyn soll.

Kork , den 24 . März 1622.
Großherzogliches Bezirksamt .

Rettig .

. Stein . sSchulden - Liquidation . il Eine reine,
auf den Grund der am 2S . Mai v . I . abgchaltcnen Liquida¬
tion hin gefertigte Vermögensbcrcchnung , zeigte bei oem Schlos¬
ser Franz Kolb in Königsbach eine Gantmäsigkeit , und wur¬
de deswegen auch am i5 . Dez . v . I . die Gant erkannt .

Da nun hierdurch eine nochmalige Sckuldenliquidation nL -
thig wird , so werden alle Franz Kol bische Gläubiger , und
also auch diejenigen , welche sich bei berührter Liquidation vom
2 5 , Mai v. I . meldeten , bei Strafe des Ausschlusses aufgcfor -
dert , am 25 April dieses Jahrs auf dem Rathhaus zu Kö -
nigsbach zu erscheinen , ihre Forderungen bei der Ganikommis -
sion richtig zu stellen , und deren etwaiges Vorrecht darzuthun .

Stein , den 22 . März 2821.
Großherzogliches Bezirksamt .

A u t e n r i e t h .

Freiburg . sAm 0 rti sir u n g Breisgau - Land -
st ä n di sck er S bl i g a t i 0 nen . I Da sich , ungeachtet der
unterm 24. Februar ergangenen Aufforderung we ?,en nachste¬
henden in Verstoß geratenen Breisgau - Landscändischen Obli¬
gationen , nämlich :

20000 st . ü 4 pEt .
Zoao st , s 4 pCt .
2400 st , » 4 pEt .
2600 st ä Z pTk .
4000 fl . » 4 » Lt .

200 fl . » 4 rjr pEt .
3ooo st . ü 4 pEt .
800a st . ä 4 pEt .

innerhalb der festrcsezten peremptorischen Frist pr . 6 Wollen
Niemand mir Ansprüchen darauf gemeldet hat , so werden
hiermit diese Obligationen für amortisirt erklärt .

Freiburg , den 2 . April 2822.
Großherzogliches Stadtamt .

v. Chrismar .

Karlsruhe . sBleich - Anzeige . ^ Es wird wieder
Leinwand auf die beliebte Heilbronner Bleiche »ue
angenommen , und dabei die Versicherung erchet/t , dap vre
Waare aufs schönste und ohne an Dichtheit zu verlieren >0
bald wie möglich zurük geliefert wird .

In Rastatt hat Hr . Franz Jsnaz Habich die Besor¬
gung übernommen .

MN. ,»». , im

Skr . 17 ää . 1 » Januar 2756 pr.
- 22 - 24 . S 2747 -
s - ll S i 5 März 2743 -
s 658 S 27. Jun , i ? 99 -
- 66 - 10 . August 2743 -
s 492 - l6 . Sept . 1794 -
- 20 i 5 . Dez . 274Z --
- 23 - 24 . Dez. 274Z -

Redakteur E . A. kamryz Verleger usb Drucker : Phil . Macklot »
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